
Abenteuer im Golf von Mexiko
Die Schülerin Ann-Kathrin Geiger aus Kaltental erlebte auf dem Expeditionsschiff Pangaea drei unvergessliche Wochen

Von Jan-Philipp Schütze

Stuttgart – Ann-Kathrin Geiger hat 
sich einen Traum erfüllt: Für drei 
Wochen war die 19-jährige Schüle-
rin aus Kaltental im November ge-
meinsam mit sechs anderen jungen 
Menschen aus der ganzen Welt auf 
Entdeckungsreise im Golf von Me-
xiko und in den Everglades unter-
wegs. Die Reise war Teil des inter-
nationalen Pangaea-Projekts unter 
der Leitung des südafrikanischen 
Abenteurers und Umweltaktivisten 
Mike Horn. Dieser segelt seit mehr 
als drei Jahren um die Welt und lässt 
einige wenige ausgewählte „Young 
Explorer“ an seinen globalen Expe-
ditionen teilhaben. 
Nach dem langen Flug über den At-
lantik und der Landung im amerika-
nischen Fort Lauderdale galt es für 
Geiger und die anderen Teilnehmer 
zuerst einmal, die Segelyacht Pan-
gaea kennenzulernen. Sie ist mit 35 
Metern Länge die größte segelnde 
Expeditionsyacht der Welt und soll-
te für die nächsten drei Wochen zur 
zweiten Heimat der jungen Entde-
cker werden. Während die ersten Ta-
ge im Hafen genutzt wurden, um das 
Segeln in der Theorie zu erlernen, 
blieb genug Zeit, die anderen sechs 
Mitreisenden kennenzulernen, sowie 
die 13-köpfige Crew der Pangaea, 
die vom Tauchlehrer über den Koch 
bis hin zum Fotografen reicht. Am 
dritten Tag galt es dann endlich, das 
Gelernte in die Praxis umzusetzen: 
„Leinen los“ und die Pangaea nahm 
Kurs auf Key Largo, die erste Insel 
der Florida Keys und zugleich der 
Ausgangspunkt des Overseas High-
way, der über zahlreiche Brücken-
verbindungen in den Süden bis nach 
Key West führt. „Am Anfang war 
das Segeln schon sehr schwierig“, er-
innert sich Geiger. Der Wellengang 
stellte den Magen der ein oder ande-
ren „Landratte“ doch arg auf die 
Probe. Doch an den Umgang mit den 
Segelseilen gewöhnte sich Geiger 
ebenso schnell, wie an das babyloni-
sche Sprachgewirr aus Deutsch, Eng-
lisch, Französisch und Spanisch, das 
an Bord des Schiffes herrschte. 
Von Key Largo aus machte sich die 
Gruppe mit jeder Menge Marschge-
päck auf zu einer mehrtägigen Ka-
jak-Tour im Gebiet des amerikani-
schen Everglades-Nationalparks. 
Ausgehend von der Südspitze der 
Florida-Halbinsel paddelten die jun-
gen Entdecker in nordwestlicher 
Richtung entlang der Küste. Zu zweit 
in einem Kajak und noch etwas un-
geübt im Umgang mit den schwan-
kenden Plastikbooten eine durchaus 
schweißtreibende Angelegenheit. 
Doch die Entdecker bewiesen Kraft 

und Ausdauer. „Wir haben in fünf 
Tagen insgesamt zweihundert Kilo-
meter zurückgelegt“, erzählt Geiger 
nicht ohne Stolz. Nach vielen Stun-
den auf dem Wasser und der abend-
lichen Stärkung durch selbst gefan-
genen Fisch wurde in einfachen Zel-
ten direkt am Strand geschlafen – 
Moskito-Plage inklusive. „Ich hatte 
noch nie im Leben so viele Stiche am 
Körper“, sagt Geiger. Schon nach 
kurzer Zeit habe sie wie ein Streu-
selkuchen ausgesehen, erzählt sie la-
chend. „Die Moskitos haben sich 
echt tierisch gefreut, dass ich da 
war.“ In den Sümpfen der Ever-
glades konnten Geiger und ihre Mit-
reisenden viel über die dortige Na-

tur lernen – und deren Bewohner in 
natürlicher Umgebung hautnah zu 
Gesicht bekommen. „Die Tiere in 
der freien Natur zu sehen, war et-
was ganz Besonderes“, blickt Geiger 
zurück. Die Augen der 19-Jährigen 
leuchten förmlich bei der Erinnerung 
an die Haie, Krokodile und Fliegen-
den Fische, die immer wieder den 
Weg der Kajaks begleiteten. Bei 
Schnorchelausflügen zu Korallenrif-
fen geriet die Schülerin mehr als nur 
einmal in einen ganzen Schwarm 
exotischer Fische. 
Doch die jungen Entdecker bekamen 
auch weniger erfreuliche Dinge zu 
Gesicht. Die folgen der globalen Um-
weltverschmutzung haben auch vor 

den Everglades nicht Halt gemacht. 
Erklärtes Ziel der Forschungsreisen 
auf der Pangaea ist es, den Mitrei-
senden auch die negativen Auswir-
kungen der menschlichen Wegwerf-
gesellschaft deutlich vor Augen zu 
führen. Und ein Umdenken zu be-
wirken:  „Ich möchte der jungen Ge-
neration die Schönheit unseres Pla-
neten zeigen. Ihnen zeigen, wie man 
ihn erhalten kann, und wie man be-
wusst und nachhaltig leben kann“, 
definiert Mike Horn den Hinterge-
danken seiner Expeditionen. 
Nach den Strapazen der Kajak-Tour 
folgte eine Erkundungsreise mit der 
Pangaea durch den Golf von Mexi-
ko. In einer Aufzuchtsstation für ver-

letzte Meeresschildkröten, bei aben-
teuerlichen Tauchgängen oder im 
Gespräch mit einheimischen Hai-
schützern lernten die jungen Men-
schen viel über biologische Zusam-
menhänge und schärften ihr Umwelt-
bewusstsein. „Es ist traurig zu sehen, 
wie die Natur kaputt gemacht wird“, 
sagt Geiger. „Damit zerstören wir 
uns doch gleichzeitig die eigene Le-
bensgrundlage.“ Ihre Erfahrungen 
und ihr neues Wissen will die 19-Jäh-
rige nun auch an ihrer Schule wei-
tergeben. „Wir haben auf dem Schiff 
eine Info-Broschüre für Lehrer er-
stellt, mit denen an Schulen speziel-
le Umwelttage geplant werden kön-
nen.“ Darüber hinaus möchte sie sich 

künftig verstärkt für ein Hilfsprojekt 
in Uganda einsetzen. 
„Die ganze Expedition war eine rie-
sige Erfahrung“, sagt Geiger, „man 
lernt nicht nur viel über die Umwelt, 
sondern auch viel über sich selbst.“ 
Mehr als einmal musste die Schüle-
rin an die eigenen Belastungsgren-
zen gehen. An die körperlichen, aber 
auch an die psychischen. „Wenn man 
zwölf Stunden am Tag nur paddelt, 
dann gehen die Gedanken ganz 
schnell ins Leere.“ Doch diese 
Grenzerfahrungen zu machen, das 
sei ja schließlich das Ziel einer sol-
chen Entdeckungsreise, so Geiger. 
„Zu Hause hat man es doch meist 
viel zu bequem.“

Der Traum vom großen 
Abenteuer: An Bord der Se-
gelyacht Pangaea (links) 
ging es für Ann-Kathrin Gei-
ger (rechts) als eine von 
sieben „Young Explorern“ 
auf eine atemberaubende 
Reise durch den Golf von 
Mexiko. Die Expedition des 
Umweltaktivisten Mike 
Horn soll jungen Menschen 
aus aller Welt die Schön-
heit der Natur ebenso nä-
her bringen, wie die Gefah-
ren, die durch menschliche 
Umweltverschmutzungen 
entstehen (oben).     Fotos: 
D. Sharomov/Geiger (2)




